
Allgemeiner Anzeiger ; Amtliche Mitteilungen aus Oberuzwil und Uzwil

Voranzeige

Ordentliche Bürgerversammlung 
Montag, 25. November 2013, 20.00Uhr,
im Gemeindesaal

Die Papiersammlung kommt!

Stellen Sie Ihr Alt-Papier am Samstag, 12. Oktober 2013, bis 
um 07.00Uhr auf dem Trottoir bereit und Ihre Stapel werden 
abgeholt. Dies gilt für das ganze Gemeindegebiet.
Hinweis: Papier und Karton sind gebündelt und getrennt
bereitzustellen.

Altmetall-Sammlung

Montag, 7. Oktober, ab 17 Uhr bis
Dienstag, 8. Oktober, 19 Uhr

Haben Sie vielleicht einen alten Velorahmen? Ein kaputtes 
Drahtgitter? Eine unbrauchbare Pfanne? Dann werfen Sie doch 
Ihre Alteisenwaren in die bereitstehende Mulde bei den folgen-
den Standorten:

Dachdeckerschule Uzwil, Marktplatz Niederuzwil, Brunnen Stol-
zenberg, Käserei Algetshausen, Feuerwehrdepot Henau, Tunnel 
Niederstetten, Dorfbrunnen Oberstetten.

Gesammelt werden: Altmetalle aus privaten Haushaltungen 
wie Pfannen, Eisenstangen, Drahtgitter, Maschinenteile, Velos 
und Mofas ohne Pneu, Metallmöbel, usw.

Nicht angenommen werden: komplette Landmaschinen, Alt-
autos, Pneus, Batterien, Gasflaschen, Feuerlöscher, Büroelektro-
nik, Unterhaltungselektronik, Elektro-Haushaltgeräte, gefüllte 
Eisenfässer, brennbare Materialien, Flüssigkeiten, Kehricht.

Verkehrsberuhigung und Bushaltestellen 
Schulhausstrasse/Bachwes in Henau

Der Gemeinderat hat am 24. September 2013 gestützt auf
Art. 39 ff. des kantonalen Strassengesetzes (sGS 732.1; abge-
kürzt StrG) den

! Teilstrassenplan Trottoirverlängerung 
Schulhausstrasse/Bachwes

erlassen und das Strassenprojekt inkl. Verkehrsberuhigungs-
massnahmen genehmigt. Mit dem Bau soll die Geschwindig-
keit an der Schulhausstrasse reduziert und neue Bushaltestellen 
realisert werden. Das Strassenstück ist als Gemeindestrasse
2. Klasse klassiert.

Teilstrassenplan, Strassenprojekt und Landerwerbsplan liegen 
vom Dienstag, 8. Oktober 2013, bis Mittwoch, 6. November 
2013, im Verwaltungsgebäude Bahnhofstrasse 115, Uzwil (Bau-
verwaltung), zur Einsichtnahme öffentlich auf.

Innerhalb der Auflagefrist kann gegen das Projekt beim Ge-
meinderat, 9240 Uzwil, Einsprache erhoben werden. Zur Ein-
sprache ist berechtigt, wer ein eigenes schutzwürdiges Interes-
se dartut. Die Einsprache hat eine Darstellung des Sachverhalts,
eine Begründung sowie einen Antrag zu enthalten.

Der «Allgemeiner Anzeiger» erscheint 

in der «Wiler Zeitung am Freitag»

am 11. Oktober 2013 nicht.

Ab Freitag, 18. Oktober, erscheint der

«Allgemeiner Anzeiger» wieder im

gewohnten Wochenturnus.

Wir wünschen schöne Ferien !
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WOCHENAGENDA

FREITAG, 4.10.2013
UZWIL
� Genuss-Markt, 8.30–12.30, Zen-
trum (vor M-Elektronik)
� Bibliothek, 14.00–19.00,
Bahnhofstrasse 83a
� Holzwerkstatt, 18.30–21.30,
Freizeitwerkstatt

SAMSTAG, 5.10.2013
NIEDERUZWIL
� Brocki und Rustico, 13– 16,
Seniorenzentrum Sonnmatt
UZWIL
� Bibliothek, 9.00–11.30,
Bahnhofstrasse 83a

SONNTAG, 6.10.2013
HENAU
� Erntedankgottesdienst mit

Jodlerklub, 10.30, kath. Kirche

MONTAG, 7.10.2013
UZWIL
� Vereins-Kegelmeisterschaft,
Veteranenverein Uzwil und
Umgebung, 14.00–16.00,
Restaurant Schöntal
� Holz- und Metallwerkstatt,
18.30–21.30, Freizeitwerkstatt

DIENSTAG, 8.10.2013
HENAU
� Mittagstisch, Seniorenrunde,
12.00, Restaurant Rössli
� Lottomatch, Seniorenrunde,
14.00, kath. Pfarreiheim
UZWIL
� Bibliothek, 9.00–11.30 und
14.00–18.00, Bahnhofstrasse 83a

� Scrabble-Spielnachmittag, für
Anfänger und Könner, 14.00,
Hotel Uzwil

MITTWOCH, 9.10.2013
HENAU
� Öffentlicher Lauftreff, LC
Uzwil, 18.30, Sportanlage Rüti
NIEDERUZWIL
� Brocki, 13.00–16.00, Scheune
des Seniorenzentrums Sonn-
matt
UZWIL
� Bibliothek, 14.00–18.00,
Bahnhofstrasse 83a
� Holz- und Metallwerkstatt,
18.30–21.30, Freizeitwerkstatt

DONNERSTAG, 10.10.2013
BICHWIL

� Seniorenmittagessen, 11.45,
Restaurant Ochsen
NIEDERUZWIL
� Mütter- und Väterberatung,
9.30–11.30 und 14.30–16.30,
katholisches Pfarreizentrum
UZWIL
� Bibliothek, 9.00–11.30 und
14.00–18.00, Bahnhofstrasse 83a
� Mittagstisch, ab 11.45, Senio-
renzentrum, Haus Marienfried

FREITAG, 11.10.2013
UZWIL
� Genuss-Markt, 8.30–12.30,
Zentrum (vor M-Elektronik)
� Bibliothek, 14.00–19.00,
Bahnhofstrasse 83a
� Holzwerkstatt, 18.30–21.30,
Freizeitwerkstatt

Freudenberg-
strasse: Vier
Wochen Baustelle

GEMEINDE OBERUZWIL. Am nächs-
ten Montag, 7. Oktober, begin-
nen Bauarbeiten an der Freu-
denbergstrasse, Höhe Haus-Nr.
32 bis Haus-Nr. 36. Im betroffe-
nen Strassenabschnitt wird die
Erdgasleitung neu verlegt. Im
gleichen Zug werden die Leitun-
gen der Swisscom und der SAK
ergänzt und teilweise ersetzt. Die
Freudenbergstrasse wird an-
schliessend im Bereich der Bau-
arbeiten wieder instand gestellt.
Die Arbeiten führen während
vier Wochen zu Beeinträchtigun-
gen und sind mit Lärm verbun-
den. Die Beteiligten bitten um
Verständnis für die unvermeid-
lichen Behinderungen. (gk) I

Rückblick auf die
Badisaison
GEMEINDE OBERUZWIL. Trotz har-
zigem Start stimmen die Zahlen
im Freibad Ghürst. Nach einem
wettermässig schlechten Start
kam die Badisaison erst im Juli
ins Rollen. Mit den Sommer-
ferien und einem wunderbaren
August mit schönem Sommer-
wetter konnte einiges aufgeholt
werden. Die Eintrittsstatistik ist
besser, als man erwarten würde:
30 416 Gäste besuchten das Frei-
bad Ghürst im Sommer 2013.
Das sind 3059 Personen weniger
als letztes Jahr. Auch gab es keine
schlimmen Unfälle und grössere
technische Defekte blieben
ebenfalls aus. Speziell geschätzt
wurde von den jungen Badigäs-
ten der neue Spielplatz. (gk) I

MITTEILUNGEN

Gas gibt Kultur –
«My Fair Lady»
ausverkauft

GEMEINDE UZWIL. Der Ansturm ist
gross: Der Ticketverkauf läuft auf
Hochtouren. Die hohe Qualität
der Gastspiele von «Gas gibt Kul-
tur» wird vom Uzwiler Publikum
geschätzt. Das Musical «My Fair
Lady» ist bereits ausverkauft.
Tickets gibt es noch für das gran-
diose Theaterstück «Licht im
Dunkel» vom Samstag, 25. Ja-
nuar 2014, 20 Uhr, für 25 Fran-
ken. Und für «Verrückte Zeiten»,
das neue Programm der Berlin
Comedian Harmonists, vom
Samstag, 22. Februar 2014,
20 Uhr, gibt es noch Plätze für
20 Franken. Auch für das Kinder-
theater «Bremer Stadtmusikan-
ten» vom Sonntag, 9. März 2014,
15 Uhr, sind noch Plätze für
10 Franken frei. Bestellen kön-
nen Sie die Tickets bei den Tech-
nischen Betrieben Uzwil: 071
955 44 60 oder bei rita.zahner y
uzwil.ch. (gk) I

Die gute Idee: Ins Hallenbad
während der Herbstferien
GEMEINDEOBERUZWIL. Die Herbst-
ferien stehen bevor – oder haben
bereits begonnen: eine ideale
Zeit, im Hallenbad Längen zu
schwimmen oder mit Kollegen
im Wasser zu spielen. Während
der Herbstferien vom 28. Sep-
tember bis 20. Oktober gelten
erweiterte Öffnungszeiten.

Das Hallenbad Oberuzwil
beim Oberstufenzentrum Schüt-
zengarten steht der Bevölke-

rung während der Herbstferien
von Montag bis Freitag von
10 bis 12 Uhr und von 13.30
bis 21.30 Uhr zur Verfügung.
Samstags ist das Hallenbad
bis 17 Uhr geöffnet, sonntags
durchgehend von 10 bis 17 Uhr.
Badeschluss ist 30 Minuten vor
den Schliessungszeiten. Das
Hallenbadteam freut sich auf
viele Besucherinnen und Besu-
cher. (gk) I

Hallenbad Oberuzwil:
Ferien-Öffnungszeiten
Montag bis Freitag
10.00–12.00 Uhr und
13.30–21.30 Uhr
Samstag
10.00–12.00 Uhr und
13.30–17.00 Uhr
Sonntag 10.00–17.00 Uhr I

Bild: Ernst Inauen

An einer Demo-Puppe zeigte der Rettungsfachmann Urs Rimle die Funktionen des Defibrillators.

Notfall – sofort agieren
Im Jahresprogramm der Herzgruppe Fürstenland stand kürzlich ein
Referat von Rettungsspezialist Urs Rimle zum Thema Notfall.
ERNST INAUEN

UZWIL. Die Leitung der Herz-
gruppe Fürstenland organisierte
auch dieses Jahr wieder einen
Notfallabend. Dazu konnte als
Referent Urs Rimle, Leiter Fort-
und Weiterbildung der Rettung
St. Gallen, gewonnen werden.

Verschiedene Beurteilung

Urs Rimle, der seit 20 Jahren
im Rettungsdienst tätig ist, er-
klärte den Begriff Notfall. Es be-
treffe meistens Störungen eines
oder mehrerer Regelkreise wie
Bewusstsein, Atmung, Kreislauf.
«Beim Notfall des Rettungs-
dienstes liegen in 80 Prozent der
Fälle medizinische Ursachen wie
Herz, Lunge, Gehirn, Diabetes
vor. 15 Prozent haben traumato-
logische Ursachen (Haushalt-,
Sport-, Verkehrsunfälle), 5 Pro-
zent betreffen Intoxikationen
durch Alkohol, Drogen, Tablet-
ten, Haushaltmittel», stellte Rim-
le fest. Alkoholvergiftungen kä-
men eher bei älteren als bei jun-
gen Personen vor.

Über Alarmzentrale

«Ihr habt bemerkt, dass ich
mit dem voll ausgerüsteten Not-
fallbus mit einer gross aufge-

druckten Nr. 144 nach Nieder-
uzwil gekommen bin. Das ist die
Telefonnummer, welche bei ei-
nem Notfall angerufen werden
muss. Die Zentrale in St. Gallen
ist an allen Tagen rund um die
Uhr besetzt», gab der Referent
bekannt. Es sei aber auch ein An-
ruf über die internationale Num-
mer 112 möglich.

Wichtig sei es, genaue An-
gaben vom Namen und Standort
zu machen und, wenn möglich,
vom Festnetz aus zu telefonie-
ren, um gegebenenfalls die Or-
tung zu erleichtern. Die Spezia-
listen auf der Notrufzentrale
würden dann die richtigen Ent-
scheidungen für ein Aufgebot
des Notfallteams oder der Rega
treffen.

Nichts machen ist ein Fehler

Nach diesen grundsätzlichen
Erklärungen ging Urs Rimle auf
Rettungsmassnahmen und Erste
Hilfe ein, die vor dem Eintreffen
der Rettungsorganisation ge-
macht werden sollen. Das Vor-
gehen nach der ABCD-Methode
sei zwar bekannt, viele Leute
hätten jedoch Angst, sie würden
etwas falsch machen. «Ihr könnt
bei den bekannten Wiederbe-
lebungsversuchen nichts falsch

machen, aber falsch ist, nichts zu
machen. Bei Herzstillstand oder
nicht vorhandener Atmung gilt
es rasch zu handeln», forderte
der Fachmann. Dazu gehöre
auch die sofortige Alarmierung.
Es sei besser, einmal zu viel zu
alarmieren, als schwerwiegen-
dere Folgen zu riskieren, emp-
fahl der Experte. Die Thorax-
kompression und die Beatmung
müsse so lange fortgesetzt wer-
den, bis der Rettungsdienst an-
komme oder allenfalls der Pa-
tient sich wieder erhole und
atme.

Defibrillator leicht bedienbar

Der Referent behandelte auch
das Thema Wiederbelebung
mit dem Defibrillator. Immer
mehr Defibrillatoren werden an
öffentlichen Orten, bei Feuer-
wehren und in Sportverei-
nen plaziert. Dieses medizini-
sche Gerät kann Leben retten,
wenn es rasch und richtig einge-
setzt wird. Die Geräte sind zur
Handhabung von Laien ausge-
stattet und verfügen über eine
leicht verständlich gesprochene
Anweisung. Durch gezielte
Stromstösse wird das Herz wie-
der in den richtigen Rhythmus
versetzt.


